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GtaaksWM Kder auf -em Epmamntag
Neuordnung des gesamten Geld- und Kreditwesens

Ser Bannerträger der deutschen
Befreiung

Zu Horst Wessels Geburtstag am 8. Oktober
* Am 8. Oktober, dem Geburtstage Horst Wessels , wird

Berlin ein großes Ereignis erleben . An diesem Tage wird
zum ersten Mal der Horst Wessel-Film , dessen Manuskript

- aus der Feder von Heinz Evers stammt, über die Leinwand
, gehen . „Horst Wessel — ein deutsches Schicksal " ist der Film

betitelt , aber er ist nicht ein Bilddokument , das lediglich
der Persönlichkeit des ermordeten Sturmführers gerecht

' wird , sondern das einen Ausschnitt gibt aus dem gewalti¬
gen Kamps der nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , aus dem Leben, aus dem Kamps und der Opferbe-
reitschaft eines jeden der Hunderttausende von braunen
Soldaten.

War Adolf Hitler von jeher der Führer der Bewegung,
war Hauptmann Rühm der Organisator der braunen

i Armee , die zum Willensträger der nationalsozialistischen
Erhebung werden sollte, so verkörperte Horst Wessel den
schlichien SA .-Mann . Er war einer der Ersten , die sich um
das Hakenkreuzbanner scharten , die gewillt waren , die Idee
des nationalsozialistischen Staates , des Dritten Reiches , in
alle Kreise des deutschen Volkes zu tragen . Horst Wessel
war sich dessen bewußt , daß sich riesenhafte Hindernisse aus
seinem und seiner Kameraden Wege auftun würden , daß
in dem damals noch roten Berlin nur Schritt für Schritt
Boden gewonnen weiden konnte, aber eine grenzenlose
Verehrung für den Führer und ein unbeugsamer Wille lie¬
ßen ihn den Kampf ousnehmen und führen , allen Gewal¬
ten und Widerständen zum Trotz . Schließlich sind die Hin¬
dernisse stärker gewesen als der junge Kämpfer , aber den
Vormarsch der großen Idee , für die Horst Wessel sein Le¬
ben lassen mußte , konnten sie doch nicht aufhalten . Von fei¬
ger Mörderhand getroffen , fiel der junge Sturmführer.
Aber fern Tod war für seine Kameraden das Fanal zu noch
schärferem Kampf , der schließlich zum Siege führte . Horst
Wessel war gefallen , aber das Banner der Freiheit wurde
weiter vorwärts getragen.

Horst Wessel war aber mehr als einer der vielen
Kämpfer . Seine große Bedeutung lag darin , daß er als
Erster den Weg der Verbrüderung fand zwischen Bürger
und Arbeiter . Er , der Psarrerssohn und Korpsstudent,
wagte es , alle überalterten Formen abzustreifen und dem
Arbeiter die Hand zum Freundschaftsbund zu reichen Er
hat damit den vielen Tausenden ein Beispiel gegeben iu,
etwas , was heute jedem Volksgenossen selbstverständlich ist.
Er war es auch , oer den nationalsozialistischen Kämpfern
ein Kampflied geschenkt hat ; denn er sah es frühzeitig ein,
daß man den Fanfaren der Internationale nicht mit zarten
Tönen begegnen könne, sondern daß man ihr ein wahres
Kampflied entgegensetzen müsse.

Wenn am 8. Oktober nach der Uraufführung des neuen
Films das Horst Wessel-Lied erschallen wird , dann wird
sich das ganze deutsche Volk in Gedanken vereinen , voll des
Dankes für Horst Wessel, den Bannerträger der deutschen
Befreiung.

Abschluß der Mmberbeiten-Aussvrache
Gens. 6 . Okt. Die grobe Minderheitenaussprache ist am Frei¬

tag im politischen Ausschub der Völkerbundsversammlung zu¬
nächst mit der Einsetzung eines Unterausschusses zum Abschluß
gekommen, dem 12 Staaten , darunter Deutschland. England,
Frankreich , Italien . Polen . Griechenland , die Tschechoslowakei^
Schweden. Norwegen und Haiti angehören . Der Unterausschuß
soll jetzt versuchen, die außerordentlich weitgehenden Vorschläge
der sranzösischeu Regierung ans grundsätzliche Anerkennung der
Verpflichtung zum Minderheitenschutz in allen Ländern mit dem
volnischen Vorschlag am Ausdehnung der Minderbeitenver-
vtlichtungen auf sämtliche Staaten und mit den übrigen Vor¬
schlägen in Einklang zu bringen . Auf deutscher Seite wird der
französische Vorschlag selbstverständlich als ein rein gegen
Deutschland gerichtetes Manöver abgelehni . Die Verallgemeine¬
rungsvorschläge werden von italienischer Seite als unannehm¬
bar angesehen, sodaß mit einem sachlichen Ergebnis nicht gerech¬
net wird.

Nachdrückliche Betonung des deutschen Standpunkts
Genf , 6 . Oktober . Der Unterausschuß der politischen

Kommission der Völkerbundsversammlung hat heute am
Ror - und Nachmittag mehrstündige Sitzungen abgehalten,
in denen die verschiedenen Entschließungsentwürfe zur Min¬
derheitenfrage erörtert wurden . Es wurde beschlossen , den
englischen Antrag auf Einführung einer größeren Publi¬
zität bei Minderheitenbeschwerden dem Völkerbundsrat zur
Stellungnahme zu überweisen . Hinsichtlich des gestern ein-
gebrachten französischen Antrages , gewisse Grundsätze eini-

Leipzig, 6 . Okt Staatssekretär Dr . Feder übermittelte der
Tagung sie besten Grütze des Reichswirtschaftsministers und
ging sodann auf die Frage der Neuordnung des gesamten Geld-
und Kreditwesens ein . Er betonte einleitend , die politischen
Ereignisse hätten gezeigt, daß sich die nationalsozialistischen
Grundsätze poltischer Art trotz erheblicher Widerstände durch¬
gesetzt haben . Mit den Wirtschafts- und finanzpolitischen Grund¬
sätzen des Nationalsozialismus werde es ebenso gehen. In dem
Buche des Führers „Mein Kampf" befinde sich der lapidare Satz
über den Kampf gegen das internationale Leihkapital . Dieser
Satz gelte heute mehr Senn je, und die Sparkaffen brauchten
keine Sorge zu haben , wenn das Tempo dieses Kampfes nicht
immer ihren Wünschen entspreche . Die Brechung der Zinsknecht¬
schaft bedeute nicht nur die Brechung der Herrschaft des inter¬
nationalen Finanzkapitals , sondern des Leihkapitals überhaupt.
Die Sätze für das Leihkapital müßten auf ein Matz
gebracht werden , welches unter den Sätzen bleibe , die das Pro¬
duktionskapital bringe Vor dem Kriege habe das Produktions¬
kapital 7 bis 8 Prozent erbracht, das Leihkapital dagegen nur
die Hälfte , das sei das richtige Verhältnis . Wenn es den frühe¬
ren Regierungen nicht gelungen sei , die Arbeitslosigkeit erfolg¬
reich zu bekämpfen so habe dies daran gelegen, daß der Grund¬
satz der Brechung der Zinsknechtschaft nicht in Anwendung ge¬
kommen sei. Feder gab sodann einen historischen Ueberblick
über die Entwicklung des Leihkapitals , mit dem sich das Juden¬
tum die Vorherrschaft in der Geldwirtschaft gesichert habe. Die
Geldleihe sei die typische Erscheinung des kapitalistischen Sy¬
stems. und der Gedanke, ein Volt , den Staar und die Wirt¬
schaft vom Geld her zu beherrschen , entspreche ganz der jüdischen
Mentalität . Heute sei davon auszugehen , datz Geld Staatsgeld
sei und die Geldschöpfung einen Willensakt des Staates dar¬
stelle . Das Problem der Bankenverstaatlichung sei durchaus kein
neues , denn die ersten Banken seien öffentliche Anstalten ge¬
wesen, und die Privatbanken s- ien erst viel später entstanden.
Dagegen habe sich der Dualismus zwischen öffentlichen und pri¬
vaten Banken im Zuge des Vordringens der liberalistischen
Wirtschaftsgestnnung entwickelt Drei Viertel aller volkswirt¬
schaftlichen Umsätze so fuhr Staatssekretär Feder fort , würden
heute bargeldlos oder mit kurzfristigem Geld betätigt . Hieraus
ergebe sich die Notwendigkeit , daß die Girogelder in das staat¬
liche Kontrollsystem mit einbezogen werden. Die Sparkaffen bs-
zeichnete Feder als die ältesten und stolzesten Träger , ja Eckpfeiler
der deutschen Kreditorganisation.

Die Wirtschaft laste sich in di« drei Bezirke der Produktion,
der Zirkulation und der Konsumtion einteilen . In der Sphäre
der Produktion lehne der Nationalsozialismus alle Sozialisie¬
rungsversuche ab . indem er das Führerprinzip auf den Schild
erhebe. Führer könne nur der sein , der nicht in irgend welcher
Hinsicht profitmätzig gebunden sei. Es komme auf die freie und
schöpferische Persönlichkeit an Ganz andere Gesichtspunkte hätten
aber für die Sphäre der Zirkulation maßgebend zu sein . Inner¬
halb dieser Sphäre nehme der Handel eine besondere Stel¬
lung ein . Niemand wollen den königlichen Kaufmann in seiner
Tätigkeit behindern , aber das typisch jüdisch« Prinzip der mög-

ger Länder als verbindlich zu erklären , stellten sich die
Meinungen unvermittelt gegenüber . Der deutsche Ver¬
treter wies nachdrücklich darauf hin , daß der Teil des fran¬
zösischen Antrages , der eine Rechtsgrundlage für die inter¬
nationale Diskussion der deutschen Arierbestimmungen lie¬
fern soll , für Deutschland unannehmbar ist. Die Beratun¬
gen werden fortgesetzt. Wird der deutschen Auffassung
nicht Rechnung getragen , so besteht keine Aussicht für die
Annahme einer Entschließung durch die Völkerbundsver¬
sammlung , da hierfür Einstimmigkeit notwendig ist.

*

Gegen die Emigranten-Mrsvrge
Genf, 6. Okt . Der Wirtschaftsausschuß der Völkerbundsver-

sammlung hat sich mit dem Vorschlag« seines Unterausschusses
über die Schaffung einer internationalen Organisation zur Be¬
treuung der deutschen Emigranten beschäftigt. Die Sitzung mutzt«
schon nach kurzer Zelt unterbrochen werden , weil verschiedene
Staaten Einwände gegen den vorge>chlagenen Plan erhoben und
sich aus der kurzen Debatte ergab , datz zahlreiche Staaten er¬
hebliche Schwierigkeiten darin erblicken , datz sie konkrete Ver¬
pflichtungen übernehmen müßten . Der Vertreter Italiens er¬
klärte . daß Italien nichts getan habe , um die Ausreise deut¬
scher Flüchtlinge nach Italien zu unterbinden ; mehr könne Ita¬
lien aber nicht tun . Auch der Vertreter Kanadas wies darauf
hin . datz Kanada nicht in der Lage sei, Verpflichtungen zu über¬
nehmen . Der Vertreter Norwegens , Andword , erklärte , es sei
ihm nicht möglich schon heute zu dem Inhalt der Resolution
Stellung zu nehmen. Die Verhandlungen wurden auf Samstag

lichst hohen Preisspanne zwischen Produktion nnd Konsumtion
wüste fallen . In dieser Hinsicht leien auf dem agrar -wirtschaft¬
lichen Gebiete die ersten Maßnahmen bereits erfolgreich in An¬
griff genommen worden . Die Verstaatlichung des zur Sphäre
der Zikulation gehörenden Verkehrswesens im Sinne der Reichs¬
bahngesellschaft sei ein Musterbeispiel dafür , datz der Staat be¬
stimmte Aufgaben in dieser Sphäre übernehmen und im Sinn«
der Volkswirtschaft und des Gemeinwohls durchführen könne,
wie es auch bei dem großen Werk der Reichsautobahnen offen¬
kundig werde. Aehlich seien die Verhältnisse auf dem Gebiete
des Geld- und Kreditwesens . Auch hier habe das öffentliche
Wohl , der Gemeinnutz, und nicht der private Nutzen den Aus¬
schlag zu geben. Der Liberalismus habe diese sehr wichtige Auf¬
gabe des Staates in der Wirtschaft verleugnet . Dadurch sei der
Staat in die Rolle des Nachtwächters gegenüber der Wirtschaft
gesunken. Heute dagegen stelle der Staat aus dem Prinzip des
Führergedankens heraus diesem Geiste den Anspruch entgegen,
auch in der Wirtschaft zu führen.

Staatssekretär Feder betonte , datz , je höher man die Be¬
deutung des Geldwesens einschätze, dieses um so mehr in die
staatliche Sphäre hineinwachsen müsse. In der Giralgeld-
schöpsung liege der Ansatzpunkt für die grundsätzliche Neuord¬
nung des Geld- und Kreditwesens . Mit der staatlichen Kon¬
trolle des Giralgeldumlaufes müsse die Vereinheitlichung de»
gesamten Eiralgeldnetzes verbunden werden, damit das Geld¬
wesen rasch, billig und zuverlässig wie die Eisenbahnen arbeiten
könne . Die Frage laute heute dahingehend , wie man die Brücke
von den Heutigen zu den besseren Morgigen schlagen könne , nach¬
dem das bisherige Geld- und Kreditsystem katastrophal versagt
habe . Einen Kamvi der einzelnen Kreditorganisationen unter¬
einander halte er nicht für richtig. Die große Aufgabe der Ar¬
beitsbeschaffung könne nur dann erfolgreich durchgeführt werden,
wenn diese Frage der Reform des Geld- und Kreditwesens gelöst
werde . Feder behandelte sodann noch die verschiedenen Möglich¬
keiten der Arbeitsbeschaffung Das deutsche Mineralölgesetz
werde demnächst vorgelegt werden . Voraussetzung aller dieser

i Möglichkeiten sei aber die klare und sichere Finanzierung dieser
Aufgaben , und er könne versichern Satz diese Finanzierung vor¬
genommen werden würde Das Entscheidende sei die Wandlung
der Wirtschaftsgesinnung , sie aus den Tiefen schnöder Profitgier
und schnödem Organismus auf die Höhe ethischer Grundsätze
gehoben werden müsse. Der Gedanke des Guten werde sich durch¬
setzen, der Gedanke der organischen Wirtschaft.

Oberbürgermeister Fieler - München behandelte die Bedeu¬
tung der Sparkassenorganijation für die Gemeinden . Staats-
Minister des Innern Adolf Wagner München sprach über
„Die Sparkassen im nationalsozialistischen Staat " .

Um die brutschrir Gegenvorschläge
Genf, 6. Ott . Seit Tagen trägt die französische Presse ein«

wachsende Ungeduld wegen der sogenannten deutschen Gegen¬
vorschläge zur Schau. Heute wird hier in Genf davon gespro¬
chen, datz die deutsche Antwort in den Hauptstädten über¬
reicht worden sei . Hierzu ist zunächst einmal richtigzustellen, datz
lediglich in Rom und London , aber nicht in Paris , mündliche
Mitteilungen über die deutsche Auffassung zu dem gegenwärtige»
Stand der Verhandlungen gemachr worden find . Die von fran¬
zösischer Seite offen zur Schau getragene Entrüstung darüber,
datz ein entsprechender Schritt nicht auch in Paris erfolgt ist,
entbehrt jeder Begründung . Auch die amerikanische Regierung
ist unseres Wissens vorläufig noch nicht über die deutsche Ant¬
wort unterrichtet worden . Die deutschen Vertreter auf der Ab¬
rüstungskonferenz werden aber sicher noch Gelegenheit haben , in
den nächsten Tagen hier in Genf den an der Frage ebenfalls in¬
teressierten Persönlichkeiten entsprechende Aufklärung zu geben.
Deutschland verlangt nach wie vor . datz mit der Abrüstung der
anderen schon jetzt ei» Anfang gemacht werde, und es ist nicht
bereit , eine» Wechsel a«f die Zukunft zu unterschreiben in Form
«i»er Konvention , die de» Beginn der Abrüstung vom sogenann¬
te« Wohlverhalten Deutschlands abhängig machen würde . Deutsch¬
land verlangt heute so wenig wie sriiher eine Aufrüstung.

Man nimmt an , datz die Verhandlungen über diese deutsche»
Mitteilungen erst in einiger Zeit beginnen werden, da sich die
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beteiligten 'Regierungen eine eingehende Prüfung des deutschen
Standpunktes Vorbehalten haben Die am Montag beginnende
Tagung des Präsidiums der Abrüstungskonferenz soll deshalb
nur von kurzer Dauer sein und wird nur mehr technischen Cha¬
rakter haben. Die sachlichen Verhandlungen werden nach hiesiger
Beurteilung erst mit dem Beginn Ser Abrüstungskonferenz am
16. Oktober selbst einsetzen , falls nicht von der englischen oder
französischen Regierung wiederum e - ne kurzfristige Verschiebung
der Konferenz für notwendig angesehen wird.

MordanWag aus KunWeger Nestler
in WM?

Berlin , 6 . Oktober . Wie die Expreß -Ausgabe des Ber¬
liner „Börsenkuriers " aus Paris berichtet, kam es am
Freitag auf dem Flugplatz Villacoublay bei Paris , wo am
nächsten Sonntag der mit Spannung erwartete Zweikampf
im Kunstfliegen zwischen Fieseler und dem Franzosen
Detroyat stattfindet , zu einem Aufsehen erregenden Zwi¬
schenfall . Danach trat ein 26jähriger stellungsloser Arbei¬
ter , der schon vor einiger Zeit durch eigentümliches Verhal¬
ten ausgefallen war , plötzlich an den Flughafenkomman¬
danten heran , der gerade von einem Uebungsfluge zurück-
gekehrt war und fragte ihn , ob er der deutsche Flieger Fie-
seler fei . Als der Kommandant ihm keine Antwort er¬
teilte , sondern sich zu den Verwaltungsgebäuden begab,
kehrte der Unbekannte zur Flugzeughalle zurück, in der die
Apvarate Fieselers und Detroyats untergestellt sind . Den
Mechanikern fiel schließlich sein Benehmen auf und sie be¬
nachrichtigten die Polizei , die ihn verhaftete . Man fand
bei ihm einen geladenen schweren Revolver und etwa
80 Patronen . Auf Befragen erklärte er , daß es gewisse
Ungerechtigkeiten auf der Welt gebe , die er wieder gur¬
machen wolle. Man nimmt an , daß man es mit einem
geistig Unnormalen zu tun hat , der es auf das Leben des
deutschen Fliegers abgesehen hatte . Die Polizei hat sofort
alle erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen.

Einslmzunglück in Mailand -EM Ate
Mailand , 6. Oki Ein schwerer Unglücksfall ereignet sich am

Freitag in Mailand Seit Monaten schon ist man dort mit Sem
Abbruch des alten Hauptbahnhofs und des dazugehörigen Schie¬
nenstranges beschäftigt , der auf einem Steindamm durch ein
belebtes Stadtviertel führt . Eine m diesem Schienenstrang ge¬
hörige. in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs die Straße über¬
querende und vorher aus zwei Vogen bestehende Uebersührunz
war in den letzten Tagen bis auf einen Bogen abgetragen wor¬
den . Offenbar hatte der restliche Teil nun nicht mehr geiiiizen>-
Halt , denn er brach am Freitag nachmittag plötzlich in ieine-
ganzen Brests von 20 Meter in sich zusammen und begrub zahl¬
reiche Menschen unter sich. Ueber die Zahl der r--pfer läßt sich
noch kein genaues Bild machen . Bisher sind aus den Trümmern
iechs Tote geborgen worden.

Unruhe in Spanien
Madrid, 6. Okt. Die Aussichten für baldige Beilegung der

spanischen Regierungskrise haben sich bis jetzt noch in keiner
Weise gebessert . Im ganzen Lande macht sich eine immer größere
Unruhe und Empörung über den parlamentarischen Kuhhandel
bemerkbar. Der kleine Belagerungszustand wurde auf die Pro¬
vinz Katalonien beschränkt , wo die Lage infolge eines Kon¬
flikts mit den Gas - . Elektrizitäts - und Wasserarbeitern jo be¬
drohlich ist . daß die Regierung blutige Zwischenfälle befürchtete.

Aus Stadt und Land
Alenfteig, den 7 . Oktober 1933.

Winterhilfswerk. Die auf 1 . Oktober durchgeführte
Sammlung ergab : 510 Mark Bargeld , darunter 250 Mk .,
welche auch in den kommenden Monaten regelmäßig über¬
wiesen werden . Außerdem wurden gespendet: 20 Zentner
Kartoffeln , 156 Pfund Lebensmittel aller Art , Leder,
Kleidungsstücke, Haushaltartikel , Brennmaterialien . —
Die Naturalgaben werden hier ganz verwendet ; vom
Geld werden 20 Prozent für die Notleidenden der Land¬
gemeinden zur Verfügung gestellt und entsprechend der
Anregung des Bezirksausschusses dem Bezirkswohltätig¬
keitsverein zur Verteilung überwiesen . Es soll damit die
gegenseitige Hilfe von Stadt und Land auch hier Tat wer¬
den . Allen Spendern herzlichen Dank.

— »Rollende Mark macht Handwerk stark". Anläßlich der
bevorstehenden Handwerkswerbewoche werden sämtliche
Postsendungen von zahlreichen Postanstalten , namentlich
denen der Großstädte, mit der Aufstempelung „Rollende
Mark macht Handwerk stark : Deine Hand dem Handwerk.
15. bis 21 . Oktober 1933" versehen werden.

Ehrentag des Sturm 6/180. Am morgigen Sonntag
findet um 4 Uhr nachmittags auf dem hiesigen Marktplatz
die Weihe der Sturmfahne des Sturms 6/180
statt . Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung.

Fahrpreisermäßigung und Rückfahrscheine bei den
Krastpostlinien. Mit Wirkung vom 8 . Oktober d. I . an
werden die Fahrpreise bei der Kraftpostlinie
Altensteig — Dornstetten — Freudenstadt
gesenkt. Vom gleichen Tag an werden bei dieser Linie
und bei der Linie Alten steig —Besenfeld Rück¬
fahrscheine zu ermäßigten Preisen einge-
üihrt . Rückfahrscheine gelten vier Tage einschließlich des
Tages der Hinfahrt . Nähere Auskunft erteilt das Postamt.

Vom Schwarzwaldverein. Die Ortsgruppe Altensteig
des Schwarzwaldvereins , Gau Württemberg , hatte gestern
abend bei Mitglied Ernst Bäßler zur Bahnhofrestauration
ihre außerordentliche Hauptversammlung.
Zn derselben wurde Vorstand Zimmermann, der schon
etwa zehn Jahre den Verein mit großer Hingebung leitet,
einstimmig gebeten, die Vorstandschaft weiterhin zu über¬
nehmen , wozu sich Herr Zimmermann bereit erklärte . Nach
feiner Bestätigung durch den Hauptvorstand hat er die
weiteren Mitglieder des Vorstandes zu berufen . Weiter
wurde beschlossen, an Stelle der vorgesehenen Tour ins

Der MWtagsvranbstiftttprM
Simitroff wegen Frechheit

Leipzig, 6 . Okt . Der Beginn der Freitag -Verhandlung ver¬
zögert sich wieder etwas . Die zur Verfügung stehende Zeit geht
aber nicht ungenützt vorüber . Man erfährt , wie unbeschwert dis
Angeklagten, ganz besonders die bulgarischen, von diesem Straf¬
verfahren sind . Die Sorge des Angeklagten Popoff nämlich dreht
sich heute ausschließlich darum , daß in einem illustrierten Blatt
ein Bild von Taneff veröffentlicht wurde , das als Bild des
Popoff bezeichnet wird . Popoff ist darüber empört und hat
seinen Dolmetscher beauftragt , sich mit Len Vertretern der Presse
deshalb in Verbindung zu setzen.

Zu Beginn der Verhandlung hat sich Oberreichsanwalt Werner
wieder einmal mit einer Zuschrift des ausländischen Verteidi-
gungskomitees zu befaßen , in dem erneut auf Len Fall der an¬
geblichen Mißhandlung des bulgarischen Angeklagten Dimitrofs
zurückgegriffen wird . Senatspräsident Dünger schließt dieses
Kapitel ab , indem auch er die ausdrückliche Erklärung abgibt:
Ich kann es mir nicht versagen, sine solche Art von wieder¬
holter Verleumdung als unwürdig und verächtlich zu bezeichnen.

Der Vorsitzende legte dann dem Angeklagten Torgler di«
Frage vor , wo er sich in der Nacht nach dem Brande aufgehal¬
ten habe. Torgler erklärt , daß man bis etwa gegen 2 Uhr in
dem Lokal von Stawicki am Alsxanderplatz zusammen gewesen
sei. Da es zu spät gewesen sei , in seine Wohnung nach Karls¬
horst zu fahren , sei er von dem Fraktionssekretär Kühne in dessen
Wohnung nach Pankow mitgenommen worden . Torgler ver¬
wahrt sich dann gegen den Verdacht, als hätte er sich in dei
Wohnung von Kühne verborgen halten wollen. Kühne sei tat¬
sächlich auch am anderen Morgen von der Kriminalpolizei ver¬
haftet worden . Torgler selbst blieb unbehelligt und begab siH
am Vormittag zusammen mit Rechtsanwalt Rosenfeld ins Po¬
lizeipräsidium , wo seine erste Vernehmung durch Kriminalkom¬
missar Heissig stattfand.

Der Oberreichsanwalt hält Torgler Sann vor , Satz Kühn«
vor der Kommission in London ousgesagt habe, Torgler sei
schon um 1 .30 Uhr in der Wohnung von Kühne eingetrosfen,
zu einer Zeit, . wo er den letzten Zug nach Karlshorst noch bequem
hätte erreichen können. Weiter qabe Kühne ausdrücklich an¬
gegeben, daß Torgler aus Sicherheitsgründen in Kühnes Woh¬
nung gegangen sei Torgler bestreitet diese Aussagen Kühnes
auf das entschiedenste.

Der Senat geht dann dazu über , den Angeklagten Dimitrofs
zur Sache zu vernehmen . Zunächst aber werden zwei Berlinei
Kriminalbeamten als Zeugen gehört, die über das bei Dimi-
troff gefundene und beschlagnahmte literarische Material Aus¬
kunft gegeben haben. Es handelt stch da zunächst um ein hekto-
graphiertes Schriftstück „Für . die Einheits - Kampffront des Pro¬
letariats , Aufruf des Exekutivkomitees der kommunistischen
Internationale , Moskau , den 3. März 1933"

. in dem von Lei
Notwendigkeit einer Einheitsfront gesprochen wird.

Weiter ist ein hektographiertes Schriftstück gefunden worden
das die Unterschrift trägt : Kreisstelle des Zentralkomitees dei
KPD . Es trägt den Kops „Reichstagsbrandstiftung als national¬
sozialistisches Provokatearstück entlarvt " und sucht nachzuweisen,
daß Torgler an der Reichstagsbrandstiftung gar nicht hätte teil¬
nehmen können. Dimitrofs behauptet , dieses Schriftstück nie ge¬
sehen , nie besessen und nie gelesen zu haben , und stellt die ebenst
freche wie sinnlose Behauptung auf , daß die Polizei irgend etwas
in seine Akten hineingeschuggelt hätte.

Vorsitzender: Kriminalkommissar Braschwitz wird ja darüber
gehört werden. Dimitrofs : Bitte ! Vorsitzender Auch ohne ihr«
Bitte ! Sie müssen mit der Verdächtigung von Beamten vor¬
sichtig sein . Dimitrofs fällt allmählich in seine alte Method«
zurück, fährt dem Vorsitzenden über den Mund und beginnj
dauernd laut dazwischen zu schreien.

Der Vorsitzende hält dann dem Dimitrofs vor , daß ein weiteres
Schriftstück gefunden worden sei , mit der Ueberschrift: „Vorderen
tung für einen antifaschistischen Arbeiterkongreß". Dieser Kon¬
greß sollte in Kopenhagen zusammenkommen.

Dimitrofs : Dieses Schriftstück habe ich ausschließlich für mein«
bulgarischen Freunde im Besitz gehabt.

Senatspräsident Dr . Vünger : Ja . Dimitrofs , Sie stellen immei
alles darauf ab, daß es sich nur am bulgarische Polstik bei
Ihnen gehanvelt hätte Dimitrofs : Ich habe immer erklärt , dasg
ich im Auslande nur mit meiner vulgarischen Arbeit beschäftigt
war . Diese Erklärung halte ich aufrecht Mein Ankläger soll
mir doch beweisen daß ich eine andere Arbeit getan habe!

Vorsitzender: Darum handelt es sich ja jetzt. Wenn Sie lautet
Schriftstücke haben , die für Bulgarien allein nicht geschrieben
sind , sondern die die Zusammenarbeit zwischen den verschiede¬
nen Organisationen in allen europäischen Ländern betreffen , so
scheint mir das ein Beweis dafür zu sein , daß Sie nicht nur
für Bulgarien gearbeitet haben

Vorsitzender: Es ist dann bei Ihnen weiter gefunden worden
das Buch „Der bewaffnete Aufstand" . Das ist doch ein Lehrbuch
für den Aufstand?

Dimitrofs : Bei mir habe» Sie eine ganze Bibliothek mit
Büchern aller Art finden können Ich habe immer studiert . Ich

aus der Sitzung entfernt
habe im Gefängnis studiert und ich studiere auch in dieser
Hauptverhandlung , Herr Präsident ! ( Gelächter . )

Der Vorsitzende stellt lest, daß das Luch „Der bewaffnete Aus¬
stand" am 27 . Mai 1932 vom Reichsgericht für illegal erklärt
wurde.

Es werden jetzt die merkwürdigen Markierungen erörtert , die
in einem Reiseführer aus dem Besitz Dimitroffs gesunde»
worden sind . Bei der Haussuchung in der Wohnung Dimitroffs
wurde ein Reiseführer durch Berlin beschlagnahmt. Bei ge¬
nauer Prüfung stellte sich heraus , daß in einem in diesem Buch
befindlichen Stadtplan Kreuze eingezeichnet waren , dort,
wo das Stadtschloß und das Reichstagsgebäude an¬
gegeben waren . Dimitrofs ruft dazwischen , daß diese Zeichen
bei der ersten polizeilichen Vernehmung noch nicht vorhanden
gewesen seien . Diese Zeichen seien bei der Kriminalpolizei an¬
gebracht worden . Der Vorsitzende läßt von dem Kriminalassi¬
stenten Kynast noch einmal unter Eid eine genaue Schilderung
geben, unter welchen Umständen diese Kreuze bemerkt wurden.

Nach einer Mittagspause werden Dimitrofs die verdächtigen
Aufzeichnungen der Reihe nach weiter oorgehalten . Die Adresse
eines gewissen Jllner in Berlin , eines führenden , jetzt flüchti¬
gen Kommunisten , will er sich nur notiert haben , weil dort
Schreibmaschinen-Uebersstzungsarbeit angeboten worden sei . Ls
wirkt geradezu erheiternd , wenn Dimitrofs alles in Beziehung
zu Bulgarien bringt Das gleiche Verfahren schlägt er bezüglich
der Anmerkungen in seinem Notizbuch ein.

Es kommt dann die Verschlüsselung der Fernsprechanschlüss«
in Dimitroffs Notizbuch zur Sprache . Da ist z . B . der Anschluß
von Münzenberg mit A I 8234 statt 4382 notiert worden.

Vorsitzender : Geben Sie zu. Laß Sie diesen Anschluß um-
geschlüsselt haben?

Dimitrofs : Ich habe das umgestellt, um es nur selbst zu wissen.
Die Polizei hat aber das Richtige nicht herausbekommen . Es
ist eine kolossale Unfähigkeit und Unverständigkeit der Polizei
ans Licht gekommen . .'

Senatspräsident Dr . Dünger erhebt stch und erklärt : Das
Maß ist jetzt voll! Der Senat wird jetzt beraten , ob Sie
hinauskommen oder nicht.

Der Senatsbefchluß geht dahin, daß der Angeklagte aus de«
Sitzungssaal entfernt wird» weil er wiederholt den Anordnungen
des Vorsitzenden , Beleidigungen von Beamten zu unterlassen^
zuwidergehandelt hat.

Als Dimitrofs von den Polizeibeomten herausgeführt wird,
gebärdet er sich sehr widerspenstig und brüllt durch den Gang
des Reichsgerichts : „Ich möchte schießen können !"

Der Vorsitzende stellt dann durch Befragen des Kriminalasst-
stenten Kynast fest, daß bei Dimitrofs u. a . verstellt geschrie¬
bene Telephonnummern auch die Aaschlußnummer des kommu-
» istischen Reichstagsabgeordneten Stöcker gefunden wurde.

Nun wurde der Angeklagte Popoff vernommen , mit dem die
Verständigung durch den Dolmetscher erfolgen mutz. Zunächst
sind bei Popoff fünf Quittungen im Gesamtbetrags von 303 .40
RM . gefunden worden . Die Quittungen sind in deutscher Sprache
geschrieben und mit dem Namen Peter unterzeichnet. Popoff er¬
klärt dazu, dieser Peter habe in seinem Aufträge in der Haupt¬
sache russische Zeitungen , aber auch russische Bücher gekauft und
nach Bulgarien gesandt. Es kommen weiter drei Quittungen
Mr Sprache über Zahlungen in Höhe von 8450 RM ., 510 Dollar
und 300 Dollar , die der Angeklagte Popoff an einen gewissen
Bruno geleistet hat . Popoff erklärt dazu, daß das ein Bulgare
sei , der im Aufträge der bulgarischen Kommunistischen Partei
nach Berlin gekommen sei , um von ihm die Summen ausgehän¬
digt zu erhalten Es wird dann festgestellt , daß der Angeklagte
Popoff bei seiner Verhaftung 163 Stück Fünfdollar -Scheine, also
einen Betrag von mehr als 800 Dollar , bei sich trug . Popoff
erklärt dazu, daß auch dieses Geld ausFrankreich stammte.
Auf einen Vorhalt des Vorsitzenden erwidert Popoff , alle diese
Zettel bewiesen zur Genüge daß er im Aufträge der Partei ge¬
handelt habe , daß er dort auch genau abgerechnet und Rechen¬
schaft abgelegt habe. Es fällt aber auf , daß nur Quittungen
gefunden worden sind für oie kurze Zeit vor dem Reichstags¬
brand , nämlich für die Tage vom - 14 . bis 26. Februar . Popoff
sagt selbst , daß er mindestens seil dem 3 . November 1932 in Ber¬
lin war . Der Vorsitzende stellt aus den Akten nochmals fest, daß
alle Quittungen von Peter vor dem Reichstagsbrands liegen,
ebenso die Quittungen von Bruns . Nach dem Ausgabenbuch
gab es allerdings Posten aus oer Zeit nach dem Reichstags¬
brand . nämlich zweimal 29 RM . . hinter denen aber ein un¬
leserlicher Name steht . Landgerichtsdirektor Parrisius weist auf
frühere Aussagen Popofss hm , wonach er aus einem Moskauer
Eelde 500 Dollar mitgebracht und ferner von Peter erhebliche
Beträge bekommen habe. Popoff erwidert darauf , daß er bet
Len ersten Vernehmungen nicht die Wahrheit gesagt
habe, weil er nicht zugeben wollte , aus Rußland nach Deutsch¬
land gekommen zu fein. Er habe befürchtet , daß man ihn den
bulgarischen Behörden ausliefern werde. Später habe er doch
dem Untersuchungsrichter die Wahrheit qelLLt . — Die Verhand¬
lung wird dann auf Samstag vertagt.

Blaue von 28 ./29 . Oktober eine IV- tägige Wanderung
auf den Roßberg zu machen . Die Alb bietet um diese Zeit
ihre besonderen Reize, so daß eine genußreiche Tour für
die Mitglieder in Aussicht steht , zu der aus den Kreisen
der Versammlung schon Anmeldungen vorliegen.

— Calw , 6 . Oktober . In der gestrigen Gemeinde¬
ratssitzung wurde der Vertragsabschluß mit dem NS . Ar¬
beitsgauverein Württemberg genehmigt , ebenso der Wald¬
nutzungsplan für das Jahr 1934 . In Erwartung höherer Holz¬
preise wird von einer größeren Nutzung abgesehen, in der
Hauptsache verbleibt es bei Durchforstungen . Ein Antrag auf
Ausrodung städtischen Waldes wurde zurückgezogen . Die Sied¬
lungsarbeiten für 15 Siedlungen wurden vergeben . Für die
Siedlungsstellen werden 31 500 Mark Reichsbeihilfe gewährt;
auf eine Stelle kommen 2225 Mark . Die Baukosten für eine
Siedlungsstelle nebst Erunderwerbskosten dürfen 4000 Mark
nicht überschreiten. Jeder Siedler hat 1000 Mark in bar zu
hintcrlegen oder gute Bürgschaft zu leisten. Die Auswahl der
Siedler wird durch eine Kommission geschehen . Die Stadt
braucht nun kein Darlehen zu geben, da der schon bestehende
Siedlungsverein auch die neue Siedlung übernimmt . Bei den
Häusern sollen Versuche mit Abdichtungsplatten gemacht wer¬
den, welche von der hiesigen Firma Blank u . Stall hergestelltwerden . Bei dieser Abdichtung kommt der Quadratmeter um
80 H billiger als bei Fachriegel mit Schwemmsteinen.

Pfalzgrafenweiler , 6 . Oktober . (Erfolge der Vieh¬
züchter .) Unter den Gemeinden mit Interesse für eine
gehobene Rindviehzucht steht Pfalzgrafenweiler seit Jah¬
ren mit an erster Stelle . Die Gemeinde hat von jeher für
eine sehr gute Farrenhaltung gesorgt. Trotzdem keine
größeren Viehbesitzer sich in der Gemeinde befinden , zählt
der Viehzuchtverein eine große Anzahl rationeller Vieh¬
züchter , welche im Besitze von Herdbuchkühen sind . Bei dem
Zuchtviehmarkt in Herrenberg am 4 . Oktober d . I . wur¬
den vier junge Zuchtfarren von Viehzüchtern in Pfalz¬
grafenweiler zum Verkauft gebracht. Es erhielten:
Schreiner W . Fritz für seinen Jungfarren (zehn Monate
alt ) 400 Mark ( Käufer Gemeinde Ostelsheim ) ; Adam
Zahn für seinen Farren (zwölf Monate alt ) 600 Mark
(Käufer Gemeinde Nebringen ) ; Ehr . Großmann für seinen
Jungfarren (zwölf Monate alt ) 650 Mark (Käufer Ge¬
meinde Vaiersbronn ) ; Wilh . Rauser für seinen Farren
(elf Monate alt ) 950 Mark (Käufer Gemeinde Magstatt ) .
Wir gratulieren den wackeren Züchtern herzlichst ! vr . U.

Horb» 6 . Oktober . (Führerschule . — Eröffnung der
Bildechinger Steige .) Am Sonntag wird die Führer-
schule der Hitlerjugend in Börstingen eingeweihr
und am Montag der Schulbetrieb begonnen werden . —
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Die neue Vildechinger Steige wird voraussicht¬
lich Mitte der kommenden Woche dem öffentlichen Verkehr
übergeben.

Tübingen , v . Okt . (Von der U n i v e r > r r ä t .) Pros.
Dr . Hermann Hoffmann , der langjährige Oberarzt an der
Nervenklinik in Tübingen hat einen Ruf an die Universi¬
tät Gießen als ordentlicher Professor der Psychiatrie und
Neurologie und Direktor der psychiatrisch - neurologischen
Klinik erhalten und angenommen.

Tübingen , 6 . Okt . (S ch u l u n g s l a g e r . ) Vom 14 . bis
21 . Oktober wird von der Tübinger Studentenschaft eine
für alle Sachschaftsfllhrer- und Fachschaftsgruppenleiter der
Studentenschaft verpflichtendes Schulungslager im Jugend¬
erholungsheim Monbachtal veranstaltet , das etwa 60 Teil¬
nehmer umfassen wird . Die Oberleitung hat der Führer der
Tübinger Studentenschaft Steimle.

Erünmettstetten , OA . Horb, 6 . Okt . (Brand .) Mitt¬
woch mittag brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäud,
des Eugen Kaupp , der auch eine Spezereihandlung be¬
treibt, Feuer aus . Die hiesige Feuerwehr konnte das Feue,
auf seinen Herd beschränken . Das lebende Inventar wurd«
rasch geborgen, aber vom toten Inventar konnte nicht mehr
viel gerettet werden . Wie das Feuer entstand, ist noch nicht
geklärt.

Stuttgart » 6 . Okt. (Tagung der Lagerführer .)
Vom 6. bis 8. Okt. findet im Kunstgebäude die 6 . Tagung
der Lagerführer des Arbeitsdienstes in Württemberg statt.
Arbeitsgauführer Alfred Müller spricht über grundsätzliche
Fragen des Arbeitsdienstes.

Schuldenregelungsverfahren in Würt¬
temberg. Zum ersten Male erschien im „Staatsanzeiger
für Württemberg " eine Sammelbekanntmachung der von
den Württ . Amtsgerichten vom 5. Juli bis 30 . September
1933 über die Vermögen landwirtschaftlicher Betriebe er-
ösfneten Schuldenregelungsverfahren , eine Aufstellung, die
in Zukunft in jeder Dienstag -Nummer weitergeführt wird.
Aus der ersten Liste dieser Sammelbekanntmachung geht
hervor, daß die Bezirke Ellwangen , Leonberg, Waiblin¬
gen und Riedlingen die größte Zahl von Schuldenrege¬
lungsverfahren aufweisen.

NSBO . - Fahnenweihe. Unter dem Protektorat
von Reichsstatthalter Murr findet am Sonntag , den 8 . d.
M . , die Weihe von 80 NSBO .-Fahnen des Kreises Stutt¬
gart statt . Nach Festgottesdiensten in der Stifts - und Ma¬
rienkirche beginnt der eigentliche Festakt nachmittags um
15 Uhr in der Stadthalle.

Rundfunktagung. Am 27 . Oktober findet in
Stuttgart eine große Massenversammlung , am 28 . Okt. eine
Funkwarttagung des Sendebereichs Württemberg -Baden
statt . Am 27 . Okt . um 19 Uhr hält der Neichssendeleiter Pg.
Hadamovsky eine Pressebesprechung ab.

Eßlingen , 6 Okt . (Todesfall . ) Nach 40jähriger er¬
folgreicher Arbeit an der Spitze der Württ . Baumwoll¬
spinnerei und -Weberei Eßlingen (Brühl ) ist Komm.-Rat
Eugen Anhegger gestorben. Seit 1923 war er in der Stutt¬
garter Handelskammer , seit 1924 Vorstand der Stuttgar¬
ter Industrie - und Handelsbörse . Er war auch in der Vor¬
standschaft der Südd . Textilberufsgenossenschaft und ver¬
miedener Jnduitrieverbände

Hosen o . Besigheim, 6. Okt . (Bom Ehemann zu
Tode gemartert . ) In der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag ist hier die 28jährige , seit 1929 verheiratete
Ehefrau des Arbeiters und Landwirts Otto Bollinger , Ber¬
tha Bollinger geb . Erünenwald , an den Folgen schwerer
Körperverletzungen gestorben. Ihr Mann hatte sie in letz¬
ter Zeit so bestialisch mißhandelt , daß sie schwer erkrankte.
Der Täter zeigte keine Spur von Reue und ließ sich lachend
festnehmen . Er wurde ins Amtsgericht Bönigheim ver¬
bracht.

Heilbronn , 6 . Okt . (H e r b st n a ch r i ch t e n . ) Die Wein¬
berge im Heilbronner Weinbaugebiet stehen sehr schön und
sind frei von Rebschädlingen. Dank der bis jetzt außeror¬
dentlich günstigen Witterung wird die Qualität voraus¬
sichtlich sehr gut ; die Quantität dagegen bleibt hinter den
Vorjahren erheblich zurück.

Gorh -en , OA . Neckarsulm . 6 . Okt . (O p s e r > e i n e s B e-
russ . ) Zimmermann und Sügewerksbesitzer Karl Winter
ist bei der Ausführung von Zimmermannsarbeiten auf ei¬
nem hiesigen Wohnhaus vom Dach gestürzt und so schwer
gefallen , daß der Tod alsbald eintra ''

Winterhilfswerk — Gute Ergebnisse
Stuttgart , 6. Okt. Bei der Landesführung des Winterhilfs¬

werks Württemberg sind bis 6 . Oltober an Geld eingegangen
1S9 000 RM . Mindestens ebenso viel Geldgaben sind angemeldet.
Dazu kommen die außerhalb Stuttgarts in den Städten und
Bezirken gezeichneten Geldbeträge und die Erträge der Geld¬
sammlungen , über deren Ergebnis sich noch keine genauen Zah¬
len Mitteilen lasten . Außerdem sind überall, abgesehen von den
schon mitgeteilten schönen Lebensmittelspenden der Landwirt¬
schaft (40 000 Zentner Kartoffeln, 25 000 Zentner Getreide usw .)
wertvolle Naturalspenden zu verzeichnen . Ihr Gesamtwert geht
in die Hunderttaus ende. Es darf daher schon jetzt festgestellt
werden, daß das Winterhilfswerk des deutschen Volkes in Würt¬
temberg einen guten Anfang genommen hat.

Mine RMWln aus oller Welt
Verbrechen an einem Amtswalter ? Vor einigen Tagen

wurde bei Lauingen a . D . (Bayern ) eine männliche Leiche
geborgen, die schon einige Tage im Wasser lag . Der Tote,
der an der linken Seite des Rockes das Amtswalterabzei¬
chen der NSDAP , trug , wurde nunmehr als der 38 Jahre
alte , verheiratete Buchhalter Anton Eruber aus Augsburg
erkannt . Das Ergebnis der Untersuchung läßt vermuten,
daß Gruber einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist. Es
wurden Würgmale am Hals , sowie Stoß - und Schlagver¬
letzungen an Stirn und Brust festgestellt.

Vater - und Sohnesmord . In Lixenried (Bayerischer
Wald ) hat der 64 Jahre alte Gastwirt Ruider , der sich we¬
gen geistiger Störung in ärztlicher Behandlung befand , sei¬
nen 24jährigen Sohn durch Messerstiche getötet . Der Sohn
gab während des Streites auf den Vater einen Pistolen¬
schuß ab , dessen Folgen der Gastwirt erlegen ist. Die blu¬
tige Auseinandersetzung war dadurch hervorgerufen wor¬
den, daß Ruider seine Frau mißhandelte und der Sohn der
Mutter zu Hilfe kommen wollte.

Bombenflugzeuge zusammengestoßen . In der Nähe von
Stoinesti in Rumänien stießen bei einer llebung zwei Bom¬
benflugzeuge zusammen und stürzten ab 3 Offiziere waren
sofort tot.

Explosionsunglück. In Beaumont ( Texas ) ereignete sich
bei der Magnolina - Petroleum -Company auf bisher unge¬klärte Weise eine schwere Explosion . Bisher wurden 3 Tote
und 5 Verletzte geborgen.

Starkes Erdbeben in Griechenland. Einem Bericht aus
Saloniki zufolge , ist die Stadt Jerissos auf der Halbinsel
Lhalkidike am Donnerstag morgen von einem starken Erd¬
beben heimgejucht worden . Infolge der Zerstörung der Te¬
lefon - und Telegraphcnverbindungen war es bis jetzt noch
licht möglich, oen Umfang des Schadens zu erfahren.

rumen, Spiel mb Sport
Vom Sportverein

Fußball . Im weiteren Verlauf der Verbandsspiele
empfängt der Sportverein am Sonntag die frühere Kreisliga¬
mannschaft von Loßburg . Die Mannschaft hat in Altensteig
noch nicht gespielt, man ist daher über die derzeitige Verfassung
derselben nicht unterrichtet , es ist nur bekannt , daß die Gäste
eins körperlich starke Kampfmannschaft stellen und wird sich die
einheimische Mannschaft in allen Teilen kräftig ins Zeug legen
müssen , um ehrenvoll bestehen zu können. Sehr zu wünschen
wäre ein Erfolg für die erste Mannschaft , daß endlich einmal
die ersten Punkte gebucht werden können. Ob es beim morgi¬
gen Spiel dazu reicht, hängt ganz von der Einstellung der Spie¬
ler ab . Wenn jeder in vollem Bewußtsein der Aufgabe , die der
heutige Sport vom einzelnen verlangt , zum Spiel antritt , wird
vor allen Dingen ein schönes und faires Spiel ausgetragen wer¬
den , und wenn die einheimischen Spieler sich gegenseitig besser
verstehen und Umstellungen vermeiden , sollte diesmal ein Er¬
folg nicht ausbleiben . U . U.

Aus drin Serichtssaal
8 Todesurteile gegen Kölner Kommunisten rechtskräftig

Leipzig , 6 . Okt. Der erste Strafsenat des Reichsgerichts ver¬
handelte am 6 . Oktober die Revisionen gegen das Urteil des
Schwurgerichts Köln vom 22. Juni d . I .. durch das die sechs
Kommunisten Hamacher , Otto Weser . Willis . Moritz und En¬
gel rum Tode und zu insgesamt 6S Jahren Zuchthaus verurteilt
wurden. Diese Kommunisten hatten in Köln am 2S Februar
zwei SA . -Männer ermordet . Der Senat hat die Revisionen der
Angeklagten als durchaus unbegründet verworfen. Das Urteil
ist dadurch rechtskräftig geworden.

Sande! und Berkel»
Wirtschaft

Erhöhte Großhandelsrichtzahl im September. Im Monats
Durchschnitt September 1933 stellte sich die vom Etat . Reichs¬
amt berechnete Richtsatz! der Großhandelspreise auf 94,9 ( 191t
gleich 100) ; sie dal sich im Vergleich zum Vormonat ( 94,2) un
0 .7 Prozent erhöbt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 6. Okt. Weizen märk. 190, Ros

gen märk. 153, Braugerste 189— 197. Sommergerste 167—174
Wintergerste 157—173, Hafer märk. 147—155, WeizenauszugA
mebl 31 —32, Vorzugsmebl 30—31 , Bäckermekl 25—26 . Roggen
mehl 24 .50—25 .50, Weizenkleie 11 . 10—11 .35, Roggenkleie 10 bi-
10.20 , kleine Sveiseerbsen 37—41 , Futtererbsen 30—33 RM.

Märkte
Calw , 6 . Oktober . Obstpreise: Auf dem Bahnhof

wurde Mostobst zu 6 -4l pro Ztr. ausgewogen . Für Fallobst
wird 5—5 .50 -4l bezahlt . Die Nachfrage ist groß . Am Mittwoch
wurde aus dem Wochenmarkt schönes Tafelobst, darunter Lin¬
ken, Jakob Lebel und Schöner von Boskop aus der Ludwigs¬
burger Gegend zu 16 -4l pro Ztr . verkauft . Für schöne Birnen

»»»lök miok falum - ILzA
's lÄlLls.

vvim ivirFklLl: äen grossen Lusflug insekeu «. uuä vsim
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Luin ALoktelstu einen iÄtkreinvr / llnä äer Mineokd gut,
grsLstgut viv ruksuL - . veil er äa riektig äurvkgskoakt ist
nietrLnur gedrillrt/ - Lvr laugen äaärvi lassen niekt ...

Bekarmlvmchrmgea
der NSDAP.

SA . Sturm 8/180
Der ganze Sturm (einschließlich Trupp Simmersfeld

? und sämtliche Dienstgrade ) tritt am 8 . Oktober um 5 Uhr
? auf dem Marktplatz in Altensteig an . Ausrüstung feld-
s marschmäßig, Tagesverpflegung.
- Der Sturmführer.

Bund deutscher Mädchen
Abmarsch nach Gaugenwald Sonntag 8 . Oktober punkt

11 Uhr vom Marktplatz aus.
Frau Johanna Rasp.

Heute mittag um 4 Uhr Kreisschulungskurs im „Wald¬
horn " in Nagold.

K a l m b a ch.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Hitlerjugend Achtung!

Die neuen Achselklappen mit den dazugehörigen Knöpfen bei
mir zum Preis von insgesamt R . M . — .7 0 pro Paar zu
erhalten. Die auswärtigen Standorte lassen durch ihren Führer
die benötigten Achselklappen für den ganzen Standort zusammen
sofort abholen.

Emil Bechtold, Ges . 1/IlI 126.

Bezirksleitung IV
Am Samstag , den 7 . d . M ., nachm. 4 Uhr , Antreten aller

Amtswalter des Bezirks in vorschriftsmäßiger Uniform auf dem
Sportplatz Bühl in Pfalzgrafenweiler. Ich erwarte pünktliches
und vollzähliges Erscheinen.

Der Bezirksleiter: Küenzlen.

wurden 20 pro Pfund bezahlt . — Kartoffelpreise:
Der Preis für schöne Speisekartoffeln beträgt 3—3 .50 -4t pro Ztr.

Herrenberg . 5 . Oktober . (Obstmarkt .) Auf dem Obst¬
markt am Mittwoch kosteten Tafeläpfel 10—12, Tafel - und
Edelbirnen 14— 15 , gewöhnliche 8—13, Mostäpfel 6 .00, Most¬
birnen 5 .20—5 .50 , Zwetschgen 18—19 -4t je pro Ztr. Insgesamt

- waren 110 Ztr. zugeführt . Zwetschgen und Mostobst fanden bei
- anziehenden Preisen raschen Absatz. Nachfrage groß . Auch das

beigeführte Tafelobst konnte beinahe restlos abgesetzt weiden . —
Nächster Markt : Freitagnachmittag 2 Uhr.

Stuttgarter Mostobstmarkt aui dem Nordbahnlios vom 8 . Okt
Seit 4 . Oktober sind 16 Wagen neu zugesührt und zwar aus
Württemberg 1 . Preußen 2 . Jugoslawien 1 , Italien 2 , Frank-
reich 3 . Holland 4 Belgien 3 . Nach auswärts sind 9 Wagen ab-
gegangen. Preis waggonweise tür 10 600 Kilo 1150— 1260 RM,
im Kleinverkauf 6—6,50 RM , tür 50 Kilo.

Obstvreise . Heilbronn: Tafelüviel 8—16 , Tafelbirnen i
bis 15 , Mostobst 5 .40 - 5,60 , Zwetschgen 9— 11 , Trauben 22 , Quit¬
ten 10—12 , Tomaien 9— 10, Kartoffeln 2,80—3 . Wurstkartoftel»
5,50 —5,80 RM . — Oehringen: Mostbirnen 4 .50—4 . 70
Mostäoiel 5 .50—6 , Taieläpsel 6 .25—8 , Tafelbirnen 7—9 RM
— Winnenden: Mostoüst 5 .50 - -5,90 , Tafelobst 15 , Zwetsch
«en i - - 15 RM.

Lette Nachrichten
Beschlüsse des Verwaltungsrats der Neichsstelle für Getreide

j Berlin , 6 . Oktober . In der heutigen Sitzung des Ver-
: waktungsrats der Reichsstelle für Getreide , Futtermittel
i und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse wurde beschlos¬

sen, die am 14 . Juli 1933 getroffene Preisregelung für die¬
jenigen in das Monopol einbezogenen Waren , deren Preis¬
festsetzung am 10 . Oktober 1933 abläuft , mit Wirkung bis
zum 9 . Januar 1934 einschließlich zu verlängern.

Der Haupttreffer der Arbeitsbeschaffungs -Lotterie
nach Hamburg gefallen

Berlin , 6 . Oktober. Wie sich der „Völkische Beobachter"
von der Hamburger Lotteriegeschäftsstelle der NSDAP,
berichten läßt , meldeten sich in Hamburg die beiden Los¬
besitzer des Hauptgewinnes der Arbeitsbeschaffungslotterie,
der in zwei Abteilungen gespielt ist ; jedem konnten 75 000
Mar ! in bar ausgezahlt werden . Es ist sehr erfreulich,
daß das Geld Volksgenossen zugutekommt, die es wirklich
sehr notwendig gebrauchen können.

Wieder 1ÜV Kommunisten festgenommen
Mülheim -Ruhr , 6 . Oktober . In der Nacht zum 5 . Okt.

wurden in Mülheim Handzettel hetzerischen Inhalts ver¬
breitet , an Wänden und auf Bürgersteigen beleidigende
Worte geschmiert. In Mülheim an der Ruhr wurden des¬
halb hundert ehemalige Kommunisten festgenommen.

SA .-Mann Wolffmann seinen Verletzungen erlegen
Gelsenkirchen , 6 . Oktober . Der SA .-Mann Josef

Wolffmann , der am 2 . Oktober, als er kommunistische Flug¬
blattverteiler stellen wollte , durch einen Bauchschuß schwer
verletzt wurde , ist am Freitagabend im Knappschaftskran¬
kenhaus in Eelsenkirchen-Buer seinen schweren Verletzungen
erlegen.

Besprechungen Simons mit den Botschaftern Frankreichs
und Italiens

London , 6 . Oktober . Außenminister Sir John Simon,
der heute den hiesigen deutschen Geschäftsträger Fürst Bis¬
marck empfangen hat , hatte im Laufe des Tages auch Unter¬
redungen mit dem französ. und dem belgischen Botschafter.

Wetter für Sonntag und Montag
Unter dem Einfluß des von Westen vordringenden

Hochöruckrückens ist für Sonntag und Montag meist hei¬
teres und trockenes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Beilagen -Hinweis
„Ewald 's Vergißmeinnicht" . Illustriertes Familienblatt.

1 . Jahrgang . Preis pro Heft und frei Haus 18 Umfang
jedes Heftes 32 Seiten . Verlag von Ewald u , Co . Nachf . , Leip -^
Zig.
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SA. der N.S.S.A .V.
Sturm k l/180

Am Sonntag , den 8 . Oktober 1933, nachmittags 4 Uhr
findet ans dem Marktplatz in Altensteig die

WM du StllMlfahne
statt . Die Stürme der Umgebung werden teilnehmen.
Bevölkerung wird herzlich eingeladen.

Die

Städt . Frauenarbritsschule.
Kük ^ö (Tanztags - , Halbtags- und Abendkurse)

im Flicken und WLschenäheu
Kleideruähe» , Handarbeiten

beginnen wieder am 18 Oktober , vormittags 8 Uhr.
Neuanmeldungen auf diesen Tag erbeten . Näheres siehe

im lokalen Teil der Montagnummer.
Die Schulleitung.

WM. Fluftamt Altevstelg

Gtadtgemeinde Ealw.
Iu dem am nächstenMittwoch, den 11 . Okt.

1933 stattfindenden
Krämer -, Dich- und SchweinemarLt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilicken Bedingungen bezüglich
des Vieh - und Schweinemarktcs sind einzuhalten. Ueber die
Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke, nament¬
lich Pritschenwagen und beladene Langho zwagen den Markt¬
platz nicht befahren.

Bürgermeisteramt : Gähner

ll.
AmMittwoch, den 11 . Okt.

1933 , vormittags 10 Uhr wird
in Altensteig auf der Forst-
amtskanzlei die Betfuhr von
80 cbm und das Kleinschla¬
gen von 120 cdm Kalkstei¬
nen für die Sträßchen der
Förstereien Wart, Altensteig,
Sp 'elberg und Bösingen ver¬
geben . Angebote sind bis
l l . Oktober 1933 , 9 Uhr ab¬
zugeben.

Altensteig
I MWMÜkll-A

Blaue Tafel-Trauben
Psd . 25 3 Pfd. 70 ^

Sportverein Altenstelo.
WltelleN a . O. ? . 8 . Oau XV
Sonntag , 8 . Okt.

1933

Loßburg l
Altenstelg l

Beginn V- 3 Uhr
"

Vorspiel : 2. Mannschaften.

Bringeheute mittagvon 2 Uhr
ab nochmals

vmigerwelscttgsn
_ I0M3IVN
winsle rsiettpsuven
aemsi una »innen

Frau Keck.

Gklmidm
wurde auf der Straße zwi¬
schen Berncck und Altensteig
eine Aktentasche mit

- Inhalt.
Abzuholen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Dienstag , Donnerstag , Frei¬
tag Abfahrt 8 Uhr

Vermädlte grüßen

^ 31-
1 I7 ? 0llel-

^ rieclililcle I7 ? 0llei'
geb . itsÜenkscb

iismdurg/filisnstsig

7 . Oktober 19ZZ

Anmeldung im Gasthof „Grüner
Baum "

, Telefon 220.
OmnibuSverkehr

Gebr . Klumpp, Baiersbronn

cht; » .

30. Oktober 1933

ksslionslbr8psrtsg
^/er Pfennig sät , tvir6 l 'gler ernten!

8M . 8MrIig88e Lltell8teig.

kEtigkr KölMuksiMsus!
4/20 k8 Krenusbor-Umausme

Nur mit dem

mm emln
NA MMiwr
Ferkel und starke Läufer-
schweine sind gestern einge-
troffen.

j weiße Gold -Tafel-Teanben i EMSgellscher Gottesdienst s neuvertig , eist 10 000 XIm. gelaufen.

^ El ^ I ! 1« »sanamss «sm-iolsll

^ Itensleig
« SUW S2M8WS

Mktrsisumis
MN neuem reneprsisn
voru kreunälictist einlaäet

uermsun tsnk
Oste unci Oaslkok rum „ 8ckilk" .

1 Pfd.
i Psd . 35 3 Pfd . 1.

gelbe Bananen
1 Psd . 20 3 Pfd. 55 ^

bei

Ehr. Burghard fr.
snoivsuiol
grau unä braun
INUPNS8MP
»uenssens
ksMßissonen
in groLer ^ .uslvatii
empkieklt

l.opsnrl .urji'.
lad . Lugen Leck.

Dormittaqsgottesdienst um s
V , 10 Uhr mit Predigt ' erst 8000 Kirn . , nock wie neu

u»7 ! 4/20 k8 Isim »msg MMett - UmillÄus
DerKtndergottesdienstfälltaus ^ . . . . — „ .
Vormittags 8 Uhr Christen - NllWNSUL « MMM >. » » SepSVpNNN

lehre mit den Söhnen,
s Abends 8 Uhr Gemeinschasts-

stunde.
) Am Dienstag abend fällt die
i Bibelstunde aus.

^ Methodtstengemeinde.
) Sonntag , den 8 . Oktober vor-
! mittags 9 Vs Uhr Predigt
E Vormittags loViUhrSonn-
i tagsschule.
! Abends 7 V- Uhr Predigt,
s Mittwoch, den^ l l . Oktober
E abends 8 Uhr Bibel- und
I Gebetsoersammlung.

lelekon 2233

Egenhaas. n.
Samstag vnd Sonntag

MctzMm
Ner neue amtl. ZaslhenWrvlan

^
für Württemberg und Hohenzollern ist zu haben in der

l Buchhandlung Lauk , Altenstelg und Nagold.

Altenstelg.
Lin mit sofortiger lVirkungru sämtlicken

Vrt8-,kötri6b8-,lllllllllg8
u. lreiell ItrsllIlellIlS88ell

xugelsssen

Lslillsrrt vr. 8eBeI
8precti8tunclen 8 '/--

2-
8amstsgs 8V,-

- 12 '/s Okr unci
- 6Vs Okr nscbmlttags
-3V- Okr

mit prima Neuem
wozu sreundlichst einladet

SMmde zum „Lamm".
wlinsi' lslii's isa giiMg Sv v. oulovso

Sättel
Wir bitten der SA . -Relterei
Sättel und Zaumzeug
leih - oder kaufweise zur
Verfügung zu stellen.
Meldungen beim Bürger¬
meister des Orts oder bet

Otto Kaltenbach, Altensteig
(Rathaus).

Morgen Sonntag

Hunde-
und

Tullbeu-Börse
in der „Linde" in Pfalz-
grofsn weiler.

MN ginem kvlllig
lnserieken 8ie in 6er

8ckvar2vL ! äsr I '
aLvAroltanß

Altensteig—Nagold
5- IVl 8' 8- 8-

Altensteig ab Z2- 5»0 -.607 714 918 934 1057 1136 1500 1657 1912
Berneck ab S? 06 ^ 13

^ 30
20 24 40 1103 42 06 1703 18

Ebhausen ab Z-S 22 36 39 54 21 1156 21 17 35
Rohrdorf ab 5: M 5 38 44 49 1002 33 1203 29 24 43
Nagold St. ab or -k» 44 "652 758 1003 15 53 16 43 37 1957
Nagold Bh. an 552 700 806 ION 1023 1202 1222 1551 1743 2005

Nagold—Altensteig
IV IVl 8- 8' 3' 8«

Nagold Bh. ab 713 - 745 841 1042 1237 1352 1602 1750 1810 2047
Nagold St. ab s- 20 ^ 752 847 1048 44 1400 08 57 17 54
Nohrdorf ab 7. 34 ^ 806 900 1101 1258 13 21 18H 31 2108
Ebhausen ab L ^ 15 08 08 1306 24 28 20 40 17
Berneck ab 59 ^ 29 21 21 20 42 41 34 1854 31
Altensteig an 805 835 927 1127 1326 1452 1647 1840 1900 2137

1.W. nicht am 6. I . 34. 2 . S . und am 6.l . 34.
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